
SCHWANDORF. Die Erleichterung ist
Johann Forster förmlich anzusehen.
Vor einerWoche bangte der 80-Jährige
noch um die Zukunft der Wallfahrt
von Schwandorf auf denMariahilfberg
nach Amberg. Am 7. Juli soll sich der
Pilgerzug erneut in Bewegung setzen.
Lange fehlte aber der so wichtige Vor-
beter bei einer Pilgerreise.Darüberhat-
te dieMittelbayerische berichtet. Nach
dem Artikel hat sich nun ein Ehren-
amtlicher aus Schwandorf bei den Or-
ganisatoren um Pilgerführerin Petra
Forster gemeldet. „Mir ist ein richtiger
Stein vom Herzen gefallen“, sagt Petra
Forster.

Der Retter derWallfahrt heißtWin-
fried Fimmers. Der pensionierte Gym-

nasiallehrer für die Fächer Religion
undMathematik ist ein erfahrener Pil-
ger. Er war schon auf dem Zittauer Ja-
kobsweg oder der Bonifatius-Route
von Mainz bis nach Fulda zu Fuß un-
terwegs. Übermehrere Jahrewar er zu-
dem Pilgerbegleiter auf dem Oberpfäl-
zer Jakobsweg. Nun will er die traditi-
onsreiche Wallfahrt von Schwandorf

nach Amberg am Leben halten. Seit
1640 pilgern Gläubige von der Kreis-
stadt aus auf denMariahilfberg hinauf.
Über sechs Stunden sind sie dafür un-
terwegs. „Ich bin kein Engel. Ich bin
der Nothelfer“, sagtWinfried Fimmers
derMittelbayerischen.

Das Pilgern ist eine Leidenschaft
des 70-Jährigen. „Das hilft mir beim

Entschleunigen“, sagt er. Der Pensio-
nist muss sich auf sein Amt am 7. Juli
nicht groß vorbereiten. Zahlreiche Ge-
betstexte hat er auf seinem Tablet ge-
speichert. Der Akku kann ihm nicht
ausgehen. Dafür hat Fimmers eine Po-
werbank dabei. Trotzdem: Der Vorbe-
ter will nichts dem Zufall überlassen.
„Ein paar Texte habe ich auch immer
auf Papier dabei.“

Johann Forster, der über Jahrzehnte
der Vorbeter bei derWallfahrt war und
nun aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr die ganze Strecke lang die
Gebete sprechen kann, ist äußerst froh
über den neuen Mann im Kreise der
Pilger nach Amberg. „Das ist beruhi-
gend“, sagt Forster. Er selbst hofft, dass
er auch trotz einer bevorstehenden
Operation bei derWallfahrt dabei sein
kann.

Währenddessen kümmert sich
Forsters Schwiegertochter und Pilger-
führerin Petra um die letzten Vorberei-
tungen für dieWallfahrt am7. Juli. Um
3.15 Uhr brechen die Gläubigen in
Schwandorf auf. Petra Forster sucht für
diesen Tag noch einen Kreuzträger.
Unter Tel. (0 94 38) 9 41 99 20 können
sich Interessentenmelden.

Pilgergruppe findet Vorbeter
GLAUBEDie traditionelle
Wallfahrt von Schwan-
dorfern auf denMaria-
hilfberg kann stattfin-
den. Ein Religionslehrer
macht den Nothelfer.
VON MARTIN KELLERMEIER

Pilgerführerin Petra Forster freut sich, dass Winfried Fimmers (Mitte) in diesem Jahr das Amt des Vorbeters von ihrem Schwiegervater Johann Forster (r.)
übernimmt. FOTO: MARTIN KELLERMEIER
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DIE ROUTE DER WALLFAHRER

SchwandorfSchwandorf

AmbergAmberg

05:45 Uhr
Pittersberg

06:20 Uhr
Högling

07:30 Uhr
Pause bei Altenricht
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09:45 Uhr Ankunft
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Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

05.07 Uhr
21.22 Uhr
01.28 Uhr
13.07 Uhr
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Der Charity-Stadtlauf soll
diesmal mehr als 1000
Teilnehmer anlocken.
SEITE 24

Dorothea, Eleonore,Wilhelm

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117
Giftnotruf Nürnberg:(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr: city-apotheke, Meiserstr. 1, Schwandorf,
Tel. (0 94 31) 5 10 68 01; St.-Ägidius-Apotheke,
Marktplatz 3, Bruck, Tel. (0 94 34) 90 21 22; Bar-
bara-Apotheke, Regensburger Str. 26, Maxhütte-
Haidhof, Tel. (0 94 71) 2 01 50.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxis: Heute, 18
bis 21 Uhr: Krankenhaus St. Barbara, Steinberger
Str. 24, Schwandorf.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 7 43 70,
nach Dienstschluss Tel. 96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel. (09 41)
28 00 33 55 (Gas).

SCHWANDORF. Der Großeinsatz der
Rettungskräfte am Freitagabend in der
Karmelitenstraße beschäftigt die Poli-
zei weiter. Mehrere Bewohner eines
Mehrfamilienhauses hatten Probleme
beim Atmen und klagten über Un-
wohlsein. Ausgelöst wurden die Be-
schwerden nach ersten Ermittlungen
der Polizei durch verspritzte Buttersäu-
re.

Wie Armin Kott, Leiter der Polizei-
inspektion Schwandorf, auf Anfrage
der Mittelbayerischen bestätigte, ha-
ben die Ermittler bereits eine Täterin

oder einen Täter im Visier. Sollte sich
der Verdacht erhärten, wartet eine
empfindliche Strafe auf den Verursa-
cher.

Die Buttersäure imHaus in der Kar-
melitenstraße wurde mutwillig ver-

schüttet. Das hat die Polizei bereits bei
ihren ersten Untersuchungen vor Ort
in Zusammenarbeit mit Experten des
Gefahrguttrupps der Verkehrspolizei
Amberg festgestellt. „Wir gehen davon
aus, dass ein Hausbewohner die But-
tersäure verspritzt hat“, sagte Kott der
Mittelbayerischen. Die Polizisten fan-
den im Haus auch ein Gefäß mit der
Aufschrift „Buttersäure“. „Das sieht
aus wie ein kleine Würfelflasche“, er-
klärteKott.

Das Motiv für das Verspritzen der
ätzendenSäure istwohl laut Polizei bei
Streitigkeiten zwischen zwei Mietpar-
teien des Hauses zu suchen. Aktuell
werden von der Polizei noch mehrere
Zeugen vernommen. Außerdem war-
ten die Ermittler auf die Ergebnisse
kriminaltechnischerUntersuchungen.

Bei einer Verurteilung vor Gericht
muss der Täter mit einer Freiheitsstra-
fe rechnen. Ermittelt wird wegen ge-

fährlicher Körperverletzungmittels ei-
ner ätzenden Flüssigkeit. Im Strafge-
setzbuch steht dazu: „Wer die Körper-
verletzung durch Beibringung von
Gift oder anderen gesundheitsschädli-
chen Stoffen begeht, wird mit Frei-
heitsstrafe von sechs Monaten bis zu
zehn Jahrenbestraft.“

Der Einsatz am Freitagabend sorgte
jedenfalls für Aufsehen. 70 Einsatz-
kräfte der Feuerwehr waren vor Ort,
Einsatzkräfte des THWund der Polizei
kamen hinzu. Vier Menschen, darun-
ter zwei Kinder, mussten zur weiteren
Behandlung in eine umliegende Kli-
nik gebracht werden. „Die Verletzun-
gen waren zum Glück aber nicht so
schwer“, sagte Kott gegenüber derMit-
telbayerischen. Die vier Personen
konnten noch am Freitagabend die
Klinik wieder verlassen. Auch das
Haus in der Karmelitenstraße darf
mittlerweilewieder betretenwerden.

Buttersäure: Polizei hat heiße Spur
KRIMINALITÄTNach dem
Großeinsatz am Freitag-
abend steht eine Person
im Fokus der Beamten.
VON MARTIN KELLERMEIER

Der Einsatz am Freitagabend sorgte
für Aufsehen. ARCHIVFOTO: ZWICK

Bolle ist imMärz 2018 geborenundein
kastrierter Brackenmix. Er ist lustig
undverspielt.WennerVertrauenge-
fasst hat, passt er sicherlich gut in eine
Familiemit nicht zukleinenKindern.

WER WILL MICH?
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
tierschutzverein-schwandorf.de

ir kennen es alle:Wurde
uns einmal schlecht von
einemEssenoderGetränk,

bleibt es für immer auf der schwarzen
Liste unseresMagens.Unswird schon
übel vomGedankendaran.Dieser Ef-
fekt heißt in der Fachliteratur Sauce-bé-
arnaise-Syndrom.Der PsychologeMar-
tin Seligmanhat das Phänomenbe-
schrieben, nachdem ihmselbst übel
von seiner Leibspeisewurde.DasVer-
blüffende ander ganzenGeschichte ist:
Das Essenmuss garnicht schlecht ge-
wesen sein, umdiesenEffekthervorzu-
rufen.Wie Seligmannherausgefunden
hatte,warenBakterien aus demBüro
dieUrsache für seineÜbelkeit. Das Es-
sen imRestaurantwarmakellos.Den-
nochüberkam ihmbeimGedanken an
die Sauce béarnaise ein schlechtesGe-
fühl. Immerwenndie Spargelzeit
kommt, ist auch fürmichSyndrom-
Zeit. Sie können sich vorstellen, anwel-
che Sauce ichdabei denke. Seitdemgibt
es immerButter zumSpargel.

W

GUTEN MORGEN

Das Saucen-
Syndrom
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